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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Zur Ermittelung des Fleischkonsums alS Bolks-
»ernährung ist durch einen Erlaß des Ministeriums
«für Landwirtschaft , Domänen und Forsten angeord-
^net worden , für das Jahr 1914 von heute ab Er-

Mittelungen über daS Schlachtgewicht außerhalb der
^öffentlichen Schlachihöfe geschlachteten beschaupflich-
. tigen Rinder . Kälber und Schweine vorzunehmen.
- Die gletschbeschauer sind hiernach vom Herrn Land-

rat angewiesen , das Gewicht in besonderen ListenUH UUf )vwiv | v. . , - ~ •

I «u zu vermerken . Die Ermittelung erstreckt sich aus. Mild t ( /4sfrt rfnt iinrtöM nnS mirh
die gewerblichen wie Privatschlachtungen und wird
gegebenenfalls die Gemeindewage unentgeltlich zur

. Verfügung gestellt Den Fleischbeschauern ist bei
Feststellung des Gewichts die nötige Hülse zu leisten

, und keine Schw erigkeiten entgegenzusetzen.
' Dotzheim,  den 3 . März 1914.

U Der Bürgermeister:

| - _ S porkho  rst.
Qegr Bekanntmachung.

r  E Die Dienststunden der sämtlichen Büros des

Dienstag . Donnerstag und Samstag . Außerdem
ist das Verzeichnis der öffentlichen Arbeitsvermitte
lungSstellen des Mitteldeutschen ArbeitSaachweisver
bandes — Sitz Frankfurt a. M — im Rathaus,
den Wirtschaften und der Redaktion dieses Blattes
zum Aushang gelangt , worauf die Interessenten
auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht werden.

Dotzheim,  den 15 . März 1914.
Sporkhorst.  Bürgermeister.

— ■ ■

Zur Duellfrage.
Wieder einmal hat man im Deutschen Reichs¬

tage über das Duell verhandelt , ohne sich doch
endlich hierüber verständigen zu können . Den
äußerlichen Anlaß zu dieser erneuten parlamen¬
tarischen Polemik boten das bekannte tragisch ver¬
laufene Offiziersduell in Metz und die hiermit
zusammenhängende Zentrumsinterpellation . In der
Debatte traten neben den ZentrumSrednera nur
die Sozialdemokraten als unbedingte Gegner des
Duells auf , während die Sprecher der Rechten
zwar anerkannten , daß das Duell gegen göttliches
wie menschliches Gesetz verstoße , aber doch diewie  uet iauiuu *jcu ôuiuv ocv uci |iuBe, aoer ooep oie

f Döürgermeisterarntes für den Verkehr mit dem Pub - Schwierigkeiten der bedingungslosen Abschaffung
Iikum werden wie folgt festgesetzt : der Duellsitte würdigten . Der Redner der Fort-

fe * an allen Wochentagen vormittags von 8 —1 schrittSpartei Dr . Blunck , wandte sich vor allein
Uhr, außerdem Donnerstag nachmittags von gegen den Zwang zum Duell , während der National-
A 7  liberale von Calker in eindrucksvollen Worten darauf

hinwieS , es gelte , die Duellsitte nach Möglichkeit
einzuschränken , da ihre völlige Beseitigung bis auf
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4- 7 Uhr.
Dotzheim,  den 17 . März 1914.

Der Bürgermeister:
Spork hör st.

Bekanntmachung.  •
Das für daS Rechnungsjahr 1913 noch nicht

aal-abgeholle Aagdpachtgeld kann von den Einpiangs-
^berechtigten bis zum 25 . März d . Js . auf der

estgen Gemeindekasse erhoben werden.
Dotzheim,  den 12. März 1914.

Der Gemeinde -Rechner : Borde.

weiteres wohl kaum völlig zu erreichen sein werde.
Den Standpunkt der Regierung in dieser Angelegenheit
legte der den Reichskanzler in Beantwortung der
Zentrumsinterpellatiou vertretende preußische Kriegs ^ wlB OBMlulBt 9tlll9ll «, Bn »taaea
mtniftet von Falckenhaya in unleugbar geschickter u >d die u .' v :rb ff-riicheu L ute mit dem ewia losen

im deutschen Offizierskorps ständig zurückginge , im
vorigen Jahre seien es nur noch 16 Duelle bei
einem Gesamtbestande von rund 74 000 aktiven
Offizieren gewesen.

Auch diese jüngste Duelldebatte des Reichstages
hat lediglich wieder dargetan , daß das Duellproblem
noch immerein schwieriges und verwickeltes Problem
ist , dessen befriedigen « Lösung von beute auf morgen
nicht geschehen wird und auch gar nicht erfolgen
kann . Das Duell wurzelt in jahrhundertlangen An-
schauungen , wie sie namentlich in den höheren
Schichten der Geiellschaft , zu denen ja auch das
Offizierskorps zählt , noch vielfach anzutreffen sind
und es wäre deshalb ein Kamps mit Windflügeln,
der Duellsitte oder Duellunsitte mit einem Male
durch irgendwelche schroffe Verbote und Androhung
exemplarischer Strafen den GarauS machen zu
wollen , wie dies die fanatischen Gegner des Duells
immer wieder wieder Vorschlägen . Es gibt sicher¬
lich Tausende durchaus modern gesinnter Männern,
welche den Zweikampf zum AuSlrag schwerer per¬
sönlicher Differenzen und Beleidigungen für unent¬
behrlich halten , aber nicht , weil er angeblich eine
altgermanische Entrichtung darstellt , sondern weil
l) en Einzelnen die Organisation unserer Gesellschaft
in solchen Fällen ohne Schutz läßt , und dieser Schutz
würde sich auch durch eine Verschärfung der Para¬
graphen des Strafgesetzbuches keineswegs ohne
weiteres bewirken lassen . Allerdings wäre hier ein
Ausweg möglich , nur , daß es da weder eines ge¬
setzlichen Eingreifens noch kaiserlicher KabinettS»
verfügungen bedürfen würde , der Ausweg wäre
einfach in unsere eigene Hand gegeben . Wir müßten
uns gewöhnen , alle , welche aus freveln Uebermut
gegen die selbst gesetzten Satzungen unserer Gesell¬
schaft sündigen , die Zerstörer häuslichen Glückes

Weise dar , ec betonte , daß sich das Duell >m Heere Handgelenk aus unsercc Mitte auszustoßen mit
nicht einfach durch ein besonderes mil >tär :,ches solchen Friedensbrechern kein Zusammenleben , keine

^ " ' ^ , laff '' ,^ denn dann würde man , Gemeinschaft mehr zu haben , dann wäre wohl
lediglich zur schrankenlosen Selbsthilfe nnv zum

: Prügelkommenl gelangen . Vielmehr liefe sich öuö
-erstrebte Ziel nur allmählich und vor allem autBekanntmachung. >-circi - ic .gta II Ul uuinagiicq uno vor auem aut

DaS in Essen erscheinende Blatt „Der Deutsche - dem in der Armee schon längst betretenen Wege
»rbeitsmarkt ", ZentralarbeitS - Nachweisblatt für'  erreichen , nämlich auf jenem der weiter n Bervoll-
)Q & SVllKrflP SttiJtrfl Wann toüf oft otif frmumm/i XaÄ I QO ü>q3 Deutsche Reich , liegt von jetzt ab auf

—7̂ r hiesigen Polizei offen , wo es von Interessenten
s schlinge sehen werden kann . Das Blatt erscheint jeden

kommung des Offiziers im Geiste wahrer R tterlichkeit
und wahrer christlicher Gesinnung . Im sonstigen
erklärte der Kriegsminister noch , daß der Zweckampi

i' lkftei, « noch eine aussichtsreiche Bekämpfung ves
Duellwejens möglich . Vielleichr . daß der seinerzeit
beschlösse Antrag der Duellkommision des Reichs¬
tages . welche aus eine besonders harte Anfassung
des U ' heberS eines freventlichen Duells hielte , eine
geeignete Grundlage hierzu abgibt.

Btrsa.
Eine CeemannSerzählung von Karl Western.

(Nachdruck verboten .)

jetzt aus die spanische Sprache geworfen , damit ich in der
neuen Welt dem Schiffsleben Ade sagen könnte und mich um
die Stellung eines Korrespondenten auf einem südamerikanischen
Kantor zu bewerben imstande sei. Su machte ich eine Reise

Einfacher Subalternbeamter war mein Later in der . nach Ausstralien mit urid stieg indes bis zum Leichtmatrosen
rbglen nordischen See - und Handelsstadt Meine Eltern empor . Für die nächste Fahrt ließ ich mich auf einem

nur >n beschränkten Verhältnissen und icb spanischen Dreimaster , dem „Neptuno ", heuern . Unser Ziel
Volksschule. Das Fdeal meines jugendliche » j war die Capstadt , wv wir wieder Ladung für Buenos Ayres

wche en« war nun der Stand eines überseeischen Kaufmannes . >bekommen sollte >. Sobald ich dann den Boden der neuen
1 mein Vater wünschte, daß ich mit seinen Mitteln im Welt unter meinen Füße » hätte , so war mein Plan , wollte

ang ein Handwerk erlerne . Auf b :eje W .-'se kam ich zu ^ ich dem Seemannsleben für immer Valet sagen . Doch der
»da ' ° 'eC '** ^' e Lchre , wo ich gehörig arbeit n muhte, ' Mensch denkt, und Gott lenkt ! Es sollte ganz anders kommen

a » ,ch mich körperlich sehr gut entwickelte . Jedoch konnte j Unser Schiff verfolgte schon seit langem den Kurs aus
t ,e !,^ t0ete  tagesüber nie so ermüden , dag ich die Insel Fernando Po im Golf von Guinea , wo wir Wasser

irlä H " bends meiner Fortbildung zu leben ^ und Fleisch einnehmen rvollte ». Ich fand hier das Meer su
up « per Erlernung der englischen Sp ache. Mt Hilfe klar , daß man hunderte von Metern bis aus den Grund

bofe

T* *?eme’neit  Ünterrichtsbriesen brachte ich es auch'
“9 io ziemlich dahin , die englische Sprache zu reden

^ ^ ücklich, alS ich einen Mitlehrling erhielt , der aus
Ife !n° *animte unfc  englisch sprechen konnte . Mit seiner
ter , k 1)08 ^ "glische bald perfekt . Da starb mein
^ meine Mutter zog in eine kleine Stadt des deut-
& roat  ^ enn  auf mich ganz allein angewiesen,

»e^hahte Handwerk auf und wurde — Schiffsjunge.
s° hatte ich beschlossen, sollte aber

mÜ ' itir 98? “!111“ 11 in mdncm  Leben rilden , denn

seben konnte , wo sich allerlei Getier regte . Wir erreichten
die Insel glücklich und warfen im Hafen Anker . Nahe bei
Fernando Po liegt ein Koralleneiland , welches die Eingeborenen
San Christophoro nennen . Hier brüten tausende von allerlei
Seevögeln . Nun hatten wir einen spanischen Gelehrten,
Don Sylvia Lugastes . an Bord , welcher die Absi lt hatte,
nach San Christophoro überzusetzen , um sich zu dem Zweck
wissenschaftlicher Beobachtungen in den Besitz einiger junger
Seevögel zu bringen . Ich hielt viel von dem jungen Doktor
und unterhielt mich gern mit ihm , um meine SprachfertigkeitF ) immer ftrc &te h w ‘ "vr " , uuuj Htm mu . iqiu , Ulli meine Offiucqfeuiigieit

Ilntniffe zu etlaita • ° nöĈ ' ^ausmäiniische und Sprach - ‘ im Spanischen dadurch zu vermehren So fiel auch heute
en , vor allem hatte ich mein Augenmerk seine Wahl auf mich, der ihn m einem Boot hinüberrudern

sollte . Glücklich erreichten wir das Korallenriff und hatten
bald , was wir iuchten . Schon sah ich wieder im Boot bereit,
die Riemen einzulegen , als es Do» Sylvia beikam , nochmals
einen hohen zackigen Grad zu erklimmen , wo er eine besondere
Art von Geflügel vermutete . Tausend aufgescheuche Vögel
umkreisten ihn dort und stießen erbost auf den Räuber ihrer
Jungen herab . Plötzlich hörte ich einen entsetzlichen Schrei:
Dr . Lu zast's hatte den Halt verloren und stürzte von oben
in die Tiefe und ins Meer hinein . Ich bin natürlich mit
dem Boote sofort an der U glücksstelle . Da sehe ich an den
Rückenflossen, wie drei Haie den Platz blitzschnell umkreiien,
wie ein vierter von diesen Raubtieren aber in der Ferne
verschwindet , indem es einen blutigen Streifen hinter sich
zurückläßt . B -rgeblich rufe ich mit lauter Stimme : „Don
Sylviv , Ton Sylvia I" - Der Blutstreifen sagte mir genug:
der junge Gelehrte war ein Opfer seines Sammeleifers
geworden I Traurig mußte ich zuletzt die Riemen einlegen,
um nach dein „ Neptuno " zurückzukehren , — Da umgiebt
mich plötzlich dichter Nebel , wie er oft im Meer vorkommt;
idj habe die Richtung nach dem „Neptuno " verloren und
muß auf gut Glück losrudern , komme aber anstatt nach der
Insel Fernando Po immer mehr ins Meer hinaus . Der
Nebel war nur der Borbote eines Sturmes gewesen , der
jetzt ausbrach und meine Nußschale von Boot weit ins Meer
hinauSschleuderte.

Ich befand mich in einer verzweifelten Lage , denn
es waren weder Nahrungsmittel , noch Wasseroorrüte , noch
Waffen in meinem Fahrzeuge ! Ich schien verloren , wenn es



Politische un- sonstige Nachrichten.
Deutsches Reich.

De» Grschiiflspla « des pr - « tztschen Abge-
o»d« ete » ha « se* .

'Berlin . 16 . März . Die Beratung deS
Kultusetats wird im Abgeordnetenhause nach einer
Vereinbarung der Fraktionen vor Ostern nicht mehr
in Angriff genommen werden . Neben den kleinen
Etats soll bis zum 28 . März nur der Eisenbahn,
etat beraten und die erste Lesung deS Parzell .erungS.
gesetzes zur Beratung gestellt werden Die Oster-
ferien dauern vom 28 . März b .S 21 . Apr » . Nach
Ostern sollen zunächst die ersten Lesungen deS
Eisenbahnanleihegesetzes , des LandeSverwaltungsge-
setzes und der Besoldungsnovelle auf die Tages¬
ordnung gesetzt und im Anschluß hieran d,e zweite
Lesungen des KultuSetats und des Finanzetats zur
Beratung gestellt werden . Man hofft , b,s zum 9.
Mai die EtatSlesung abschließen zu können . Der
Landtag wird sich voraussichtlich ebenso wie der
Reichstag noch vor Himmelfahrt vertagen.

Z« der Aemorrstration tu de»
Kt»che.

' Berlin.  16 . März . Die lärmende polnische
Demonstration . 'die sich gestern in der Pauluskirche
in Moabit abgespielt und dazu geführt hat , daß
schließlich gegen 70 Schutzleute aus Ersuchen der
Geistlichkeit einschreiten und die Kirche räumen
mußten , erregt als ein beispielloser Borgang be¬
greifliches Aufsehen . Daß der Vorgang politischen
Ursprungs ist und da » Resultat einer Bewegung,
die unter den polnischen Vereinen schon feit einigen
Monaten betrieben wurde , unterliegt keinem Zweifel.
ES handelt sich um keinerlei Gew 'ssensbedrangniS.
Denn die Kinder , für die die erste Kommunion in
polnischer Sprache verlangt wurde , sprechen , als in
Berlin erzogen , durchweg besser deutsch als polnisch.

ÄuslanS.
Die österreichische Avise.

' Wien 16 . März . Das Abgeordnetenhaus
wurde um »/, '« Uhr vertagt . Nachdem in gemein-
famen Sitzungen die Tschechen die deutschen Forder-
unqen betr . die Voraussetzungen für die Neuwahl
de« böhmischen Landtages abgelehnt hatten über¬
gab der Ministerpräsident dem Präsidenten des Ab-
geordnetenhauses ein kaiserliches Handschreiben , das,
die Vertagung ausspricht.

Die rvsstsche Hee » esv - rmetzr « « s
'London.  16 . März . Eine Petersburger

Meldung der „Times " über die geheime Konferenz
des russischen Ministeriums mit Vertretern der
Dumaparteien enthält die Angabe , daß den Abge¬
ordneten gesagt worden sei, Rußland wusse seine
Friedensstärke um 460 000 Mann auf 1700 000
erhöhen , um gegen Angriffe sicher zu sein.

Gin Attentat in Karts.
* Paris.  16 . März . Die geschiedene Frau

deS FinanzministerS Caillaux begab sich heute Nach-
mittag zu der Redaktion des „Figaro " und hatte
eine Unterredung Mit de ^ en Direktor Ealmette . Im
Verlauf der Unterredung gab die Frau mehrere
Revolverschüsse auf Herrn Calmette ab , der schwer
verwundet ist . Sein Zustand wird als verzweifelt
angesehen.

Dt - Revolution in Mrrittt ».
* New York.  16 . März . Die Kämpfe um

Torreon haben wieder begonnen . Vorerst scheinen
die Regierungstruppen , welche die Offensive er-
griffen hatten , im Vorteil zu sein.

Lokales. — * Vergnügen.  Das Stiftungsfest de,
„FußballsportvereinS " am Sonntag muß in allen

17  MXr . ifeinen Teilen als ein gut verlaufenes angesehen
Dotzheim,  17 . z. | toetben und haben damit die Veranstalter alle Ehre

'SanitätSvereinS - Bericht.  Die außer - eingelegt,
ordentliche Generalversammlung am Sonntag,welche > — * Turnerisches.  Bei dem gestern in
von etwa 20 Mitgliedern besucht war . hatte als tgyckenheim abgehaltenen Feldbergturntag wurde
einziger Punkt der Tagesordnung den bekannten ^^ ^ ^ ffen , das diesjährige Feldbergfest am Sonntag
Krankenhaus -KindeSeinweisungSsall . Zunächst wurde ^ en  26 Juli abzuhalten AlS Uebungen wurden
festgestellt , daß das betreffende Kind damals von
der Gemeinde eingewiefen worden ist ; der Kranken-
einweisungSfchein vom damaligen SanitätSvereinS-
Borsitzenden spielte hierbei also keine Rolle . Weiter
ist ein Brief von der Gemeinde an den Vor¬
stand deS Sanitätsvereins vorhanden , worin elftere

den 26 . Juli abzuhalten . Als Uebungen wurden
bestimmt : Weithochsprung , Stabhochsprung . Stein,
stoben . l00 -Meter -Lauf und eine Kürfreiübung.

Selbstmord auf offener Straße.
Der 24 Jahre alte Diener Walter Stranzseld aus
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nur einen Kostenzujchub verlangt ; erst später wurde , Berlin hat sich gestern Nachmittag auf dem Bose,
der ganze aufgewandte Verpflegungsbetrag für vaS platz in Wiesbaden durch einen Schuß in die Schlaf«
eingewiefene kranke Kind in Hohe von 800 Mk . ver - ! entleibt . Er hatte kurz vorher auf dem Zietenring

drs

eingewieiene rranie jimu >>» ov » w » jcmn. 1«. . ®c hatte kurz vorher auf dem Zietenring ^ Stt
langt und zwir aufgrund des Vermerkes aus dem !eine heftige Aussprache mit einem hiesigen Rentner .) and
Arztgutachten . „daß der SanitätSverein für die ent - ;die eine größere Menschenansammlung zur Folg «! jpr,
stehenden ärztlichen Kosten haftet " . Um diesen Wort - hatte , so daß schließlich ein Schutzmann einschreiten Wa
laut dreht sich die Meinungsverschiedenheit zwischen !mußte . Trotz wiederholter Ermahnungen gab Stranz . l geh
der Gemeinde und der Koffenleitung . — Die Ber - ffeld keine Ruhe und sollte daher zum Polizeireviers Mn
sammlung vertrat die Meinung , daß eine Klage ver - sgeführt werden . Auf dem Wege dorthin entflog oocf
hütet werden müsse , da in beiden Fällen steuerzah - !er und wurde verfolgt . In der Bleichstrabe kamen äm
lende Bürger die Leidtragenden seien . Sie trat ihm zwei Polizeibeamte entgegen ; er bog daher
aber auch dafür ein . daß über den statuarisch fest- ^nach dem Loseplatz ab . zog . als ihm die Verfolger
gefetzten KrankenhaüSpflege -Höchstzufchuß nicht hinaus - auf den Fersen waren , einen Revolver aus der' ^
gegangen werden darf , um keinen Sonderbegünsti - Tasche und erschoß sich. Der Selbstmörder stand
gungsfall zu schaffen , der überdies durch die Auf - bekanntlich vor einigen Wochen unter dem Verdachts |at)
sichtsbehörde zur Beanstandung Anlaß böte . Nach auf den oben bezeichnten Rentner einen Schuß ab- eiti
reger Aussprache bewilligte die Generalversammlung : gegeben zu haben . m
einen Höchstkcankenhaus - Pflegekostenbeitrag von - —* Leben smüde . Architekt August Wieczerkowiecz, vor und
134 .— Mk . Das frühere Angebot des Wiesbaden der seinerzeit unter Professor Pützer Bauleiter an der Mb *
VereinSvorstandeS an die Gemeinde betrug )̂0 Mkl ^ ^ xkirche war und von Pützer jetzt wieder zur Leitung des Uolls

—' Der Frühling kommt mit Brausen. Rathaus -N-ubaues in Oberhausen (Rheinland ) berufen war. 4ron
Der März zeichnet sich bisher nicht allein durch allzu- ( ist im Rhein als Leiche gelandet worden. Wie es heißt, soll Kbro
reichliche Regenperioden aus . die überall zu Hoch- , der Baumeister den Tod freiwillig gesucht haben. Er g»E " 9
Wasser der Flüsse Anlaß gaben , sondern läßt sich als tüchtiger Fachmann und erfreute sich hier bei den unter Ach
in den letzten Tagen auch recht „stürmisch " und ihm tätigen Bauleuten allgemeiner Beliebtheit.

— ' Tödlicher Steinb ruchs - Unfall.  t cje(
Gestern nachmittag verunglückte in dem Steinbruch ?
zwischen Sonnenberg und Rambach der 25jährige ' . ~
Arbeiter Martin aus Sonnenberg dadurch , daß ein^ {

m

„launisch " an , wie ein junges Füllen . Am Sams-
tagabend gegen 7 Uhr setzte in hiesiger Gegend
plötzlich eine gewitterartige Sturm - und Regenböe
ein , wobei vom Sturm alle - über den Haufen ge¬
worfen , was nicht niet - und nagelfest war . Haupt¬
sächlich auf Wiesbadener Gebiet an der Dotzheimer-
straße wurden die Lagerplätze stark verwüstet . —
Der wasserreiche Nachwinter zeigt sich den meisten
hiesigen Hausbesitzern in recht unangenehmer Form,

Sprengschuß zuffrüh losging . Der Verunglückte
inzwischen im Krankenhaus an den erhaltenen ' ^
schweren Verletzungen gestorben.

— ** Vom Bismarckturm auf der „Bi er.
indem man in den Kellern im Wasser förmlich Baden stadter Höhe " . Rach einem Bericht des AuS-psen
und Schwimmen kann . Diese Erscheinung , die eine schusseS für diesen Turm beansprucht die Errichtung !^
Kalamität zu werden droht , ist darauf zurückzuführen , seines dem Nationalhelden und der Stadt WieS-ichm
daß durch die anhaltenden Regenfälle und der damit baden würdigen Denkmals einen Kostenaufwands Z
verbundene Hochwasserstand der Flüsse eine übergroße von 175,000 Mk ., gegen 80^ 00 Mk . nach detvßump
Sättigung des Erdreichs eingetreten ist . Der Grund - biSherigen ^ Voranschlag . Trotzdem die aufge -tand,
Wasserspiegel hat sich dadurch ebenfalls ganz be
deutend gehoben und das Wasser sich einen dem¬
entsprechenden Abfluß in den tiefergelegenen Keller
gesucht. Da an eine Kanalisation vorläufig der
steuerlichen Verhältnisse halber nicht gedacht werden
kann , ist Selbsthilfe nur dadurch möglich , daß fleißig
und regelmäßig das Wasser mittelst Pumpe fernzu¬
halten versucht wird ; dieses ist solange sortzusetzen,
bis der Zufluß sich vermindert und . hört derselbe
dann allmählich von selbst auf . Gelockertes Erd¬
reich , herbeigesührt durch Ausgraben desselben , be¬
günstigt natürlich den überreichen Kellerwasserzufluß.
Hat dieser aber einmal seinen Weg dahin gefunden,
so ist die Beseitigung schon schwieriger und man
muß mitunter als dauernde Erscheinung damit rech¬
nen , so unangenehm dieses ist.

— ' Das Grundstücksverpachtungs
Ergebnis  im Rathause muß als ein gutes an¬
gesehen werden , da genug Liebhaber erschienen waren

mir nicht gelang , mein Schiff wieder zu erreichen I Aber
vergeblich kämpfte ich gegen Wind und Wellen an ; meine
Kräfte erlahmten bald und in totenähnlicher Erstarrung sank
ich im Kielraum meines Bootes nieder I

Wildes Geschrei und wüster Lärm erweckten mich aus
tiefster Ohnmacht ! Fremde Laute drangen an mein Ohr,
darunter öfter das Wort „ Nyam nyamt " Als ich endlich die
bleischweren Lider öffnen konnte , sah ich mich in der Nähe
einer palmreichen paradiesischen Insel , blauen Himmel über
mir , aber zur Seite meines Bootes eine Kanve mit sechs
wilden grauschwarzen Weibern besetzt, deren scheuchliche Ge-
stalten durch das langherabwallende wirre Haar noch gräß¬
licher erschienen . Eine der Megären fuhr eben mit einem
großen Messer auf mich loS , eine andere aber erhob da»
schwere Ruder zum Schlage aus meinen Kopf, dabei schrien
alle wie verrückt : „Nyam nyam I" Den schrecklichen Sinn
dieses Wortes lernte ich erst später kennen ; es bedeutet so
viel als einen guten Fraß ; jetzt eben beunruhigte er mich
weniger als die Mordsucht der alten Weiber . Ich hätte
ihre Streiche nicht einmal abwehren können , denn meine
Glieder waren wie gelähmt . Ta ward ein anderes , ich
möchte sagen himmlisches Wesen, mein rettender Engel!

Hinter dem Bastsegel des Fahrzeuges nühmlich erhob
sich plötzlich ein junges Mädchen . Es war schlank und edel
gewachsen und hatte eine lichtbraune , säst weiße Farbe.
Während die Weiber nur einen Lcndenschurz trugen , toarj
dieses liebliche Wesen mit einem aus Bogelsedern gewirkten i
Röckchen bekleidet ; Hand - und Fußgelenke waren mit Elsen - t

wandten Mittel für den jetzigen Turmwächter tiidjli, bis
aus den lausenden Spenden gedeckt weiden könntest
will man diese Einrichtung beibehalten . — Um dengb^
Verwirklichungsgedanken baldigst durchzusühren wird,^
geplant , nächstes Jahr , am 100 . Geburtstag W -lxbe
marcks eine große Volksfeier mit Unterstützung der
Stadt abzuhalten . — In der AuSschußsitzung wurdet
weiter mitgeteilt , daß bei der Errichtung des BiE^
marckdenkmals auf der „Elisenhöhe " bei 93ingecbtüdjp 9 ,
mit einer Summe von 3 Millionen gerechnet werde»
muß , gegen 1 Millionachthunderttausend Mark ii»|
Voranschlag . Die Grundsteinlegung für dieses Denk«'

mal findet voraussichtlich am 1. April n. Js . statt^ ^
* Schierste in . Bei der gestrigen Gemeinde «xg^ ^

Vertretungswahl wurden in der 3. Abteilung müym
179 Stimmen die sozialdemokratischen Kandidate «jebte
gewählt . Gegenkandidaten waren keine aufgestellihres
— Ja der zweiten Abteilung wurden gewählt Land
wirt Fritz Heinz und Betriebsleiter Peter Klei«

beinringen geschmückt, durch das schwarze , straff herab
hängende , aber wohlgepflegte Haar waren Schnüre kleiner
Mücheln geflochten . Die lieblichen Züge de« Gesicht«, der
seelenvolle Ausdruck der mondelsvrmig geschnittenen Augen
bildeten einen sonderbaren Kontrast gegen die Häßlichkeit der
Alten I Um die Taille trug diese« schöne Naturkind einen
Gürtel von Schlangenhaut , der mit allerlei Zierartm , be-
sonders aber mit Büscheln heißer Schafwolle behängt war.
An einer Bostschnur trug es um die Schultern gehängt eine
Flasche , die au « einer hohlen , kürbirariigen Frucht herge-
stellt war.

Dieses Mädchen also erhob sich jetzt, legte ihre Hand
auf mein Haupt und sagte nur da « eine Wort : „Tabu " !

Sogleich schwiegen die Weiber ; da » wilde Geschöpf mit
dem Messer schlich zur Seite , da» andere warf verdrossen
das Ruder hin . Die Alten waren offenbar beim Fischfänge

beschäftigt gewesen , als mein Fahrzeug angetrieüen ward.
Die beiden Weiber ginge, , sofort wieder an die Arbeit.

Da « junge Mädchen aber blieb bei mir , flößte mir Palmwein
ein und redete freundlich in einer Sprache zu mir , die ich
nicht verstand . E » befestigte aus meiner Brust mit einem
spitzen Dorn ein Flöckchen der vorerwähnten Wolle und
flüsterte wieder das Wort . Tabu !« dabei.

Der Wein hatte mich gekräftigt , so daß ich wieder Herr
meiner Gliedmaßen war . Ich war hungrig wie ein Wolf
und machte die Gebilde des Essens . Sogleich lief meine Be-
schützerin graziös davon , holte mir eine Kokosnuß , die sie so

geschickt öffnete , daß nichts von der Milch verschüttet waw
der Kern mußte dann meinen ersten Hunger stillen . «
ich weiteren Appetit zu erkennen gab , holte mir die Kleine au
hurtig saftige Früchte herbei , so daß ich mich gegen Abe^
vollständig erholt hatte . Als die Sonne sank, stellten sit
auch die Megären am User ein , sammelten die Fische, welM " !

erbeutet waren , in Binsenkörben und bargen das Kanoe » ^ ^
mein Boot am Ufer . « ,

Wir marschierten nun alle , ich gleichsam als Gefangener,
dem Inneren der Insel zu , die mir wie ein Garten GotE —
vorkam , denn überall standen Palmen und BrotbäuMw'
zeigten sich bebaute , fruchtbare Felder , Wiesen und Quellt ««" üu
dann tauchte vor uns ein großer Palmenwald auf . 5' 11

war der Kraal , au ? bienenkorbartigen Strohhütten erbauen»
Männer , Weiber und Kinder liefen bei meinem Anblick ttch je
wundert zusammen und schrien ihr eintönige « „Nyam nyMPVdi,
Al « sie aber die heilige Wolle aus meiner Brust sahen , wi>̂
sie scheu zurück und flüsterten : „Tabu Tabu !" Denn
will es hier verraten , was für Tabu erklärt wird,
Fetisch oder Götzen geheiligt ist!

Nun verließen uns auch die Megären , und ich eilte
meiner Begleiterin durch eine lange Aloe-Allee in ein kleine
Palmenwäldchen , wo eine Art von Tempel mit Nebenß
bänden errichtet war . Die Hauptbaulichkeit war wohl
pavillonartige , auf Kokosstämmcn ruhende Strohdach,
welchem aus einem mit Kaurimuschelschnüren umwundens
Holzblock der Fetisch, ein wahrer Wechselbalg von @t#™
prangte (Fortsetzung f«w



„r* Ersatzmann Kaufmann Schünmayer: in der, - Köln.  16 März. Der heftige Sturm hat
Abteilung Gutspächter Alfons Stärk und autzerordentlichen Schaden angerichtet. Die Telephon-

Äckermeister Karl Wehnert. Verbindungen nach Westen und zwar nach Frank-
* Des Dienstmädchens  Rache . Wegen reich, Belgien. England und Holland sind gestört.
NerweiseS zündete ein Dienstmädchen das fium Teil völlig unterbrochen. Da infolge des an

Adolfseck" zwischen Frankfurt und Sä
£ £ der Grobherzogin von Hessen gehörig. .....
pr ' a3  von dem Bau gerettet werden kann ist
nocki sehr fraglich, da die Löscharbeiten durch den
herrschenden Sturm sehr erschwert werden. Die
Täterin wurde verhaftet.

neues aus Er Welt.
K — Flörsheim.  15 . März. Gestern fiel das
dreijährige Kind des Arbeiters Dienst beim Spielen

7 den hochgehenden Main und wurde von der
Strömung rasch davongetragen. Auf das Geschrei
anderer Kinder eilte die Mutter des Kindes herbei,
ivrana obwohl des Schwimmens uukundlg, in das
Wasser und hatte das Glück, das bereits unter-
oebende Kind zu haschen. Dann sanken auch der
Mutter die Kräfte. Im letzten Augenblick ruderte

-^och ein Boot herbei und rettete die mit dem Tode
ten ikämpsenden Personen.
jjet| — Bad Homburg  v . d. H., 15. März. Eine
zell schreckliche Todesart wählte heute Vormittag eine
derWer wohnhaste Frau La Fontageremy. Nachdem
mdjdje Dame bereits am Freitagvormittag versucht
chhlhatte, sich mit Leuchtgas zu vergiften, aber recht-
“Miettifl gerettet werden konnte, übergoß sie sich heute

im Keller der Kurpension Weiland mit Petroleum
und zündete dann die Kleider an. Im Nu glich

d« sie einer lodernden Flammensäule und verbrannte
bej  vollständig. Erst als die Flammen und der Rauch

von den inzwischen auch in Brand gesetzten Keller-
uXerfiten ins Freie schlugen, wurde man auf das

Unglück aufmerksam. Die alarmierte Feuerwehr
löschte rasch den Brand, von der unglücklichen Fraupuiujlt ' tU |M7 —- , ^ ^ O— (J  vv.»
aber fand man nur noch eine bis zur Unkenntlich
leit verkohlte Masse. Was die Frau in den Tod

U>.'trieb, ist noch nicht aufgeklärt.
'"W — Kam berg,  16. März. In der Nähe des

hiesigen Bahnhof» fand heute früh ein Dammrutsch
-"statt. Ein Hauptgleis ist gesperrt. Der Betrieb

zwischen hier und Wörsdorf wird eingleisig aus-
"rechterhalten. Die betr.Rutschstelle wird in e,n bis

zwei Tagen ausgebessert sein,
er«» —Kirburg (Westerwald), 15. März. Aus der neue»
lus'ßjfengrube der Firma Haniel wurde vorgestern der Bergmann
UNgDhristian Braun von Bölsberg beim Abtaufen eines neuen
ieS-ßchachts getötet. Wie es heißt, soll der Verunglückte von
'and,er Förderichale zu Tod gequetscht worden sein, als er am
demßumpwcrk beschiftigt war. Braun, der im 40. Lebensjahr
lfge-tand, hinterläßt eine Frau und fünf Kinder im Alter von
lichtkbis 10 Jahren.
'"W — Essen,  16 . März. Die große Lampen- -.
.Fabrik von Bromberg in Sunderu (Westfalen) isti richtet. An der Themse wurde das Land an mehreren

viri>tz,rch eine Feuersvrunst vollständig zerstört, ISO!Stellen überflutet. In Nordwaler herrscht heute ein heftiger
Schneesturm. Die F'üsse führen Hochwasser. Bei dem
Hafenort Porthcawl erreichten heute die Wogen der See ein

haltenden strömenden Regens ein erneutes Steigen
des Rheins befürchtet wird, werden Pioniere zu
etwaiger Hilfeleistung bereitgehalten.

7" Köln,  16 . März. Infolge des seit einigen
stunden herrschenden orkanartigen Sturmes stürzte
auf dem Gelände der Deutschen Werkbundausstellung
gegen drei Uhr der Mittelbau und eine Seite des
Bremen-oldenburgifchen Hauses ein. Das Gebäude
war bereits eingedeckt und man war mit dem Ver¬
putzen beschäftigt. Personen wurden nicht verletzt.
Die an dem Ausstellungsgebäudearbeitenden Leute
mnren angesichts de»Sturmwetters auf die Gefahr
des Einsturzes des einen oder anderen Baues e.uf
merksam gemacht worden.

— Duisburg,  1 «. März. Seit gestern Abend herrschen
hier rvie am ganzen Mittelrhein ununterbrochen starke
Niederschläge. Die Hochwassergefahrnimmt damit einen
drohenden Charakter an. Am hiesigen Pegel war gestern
ein weiteres Steigen um 15 Ctm. zu verzeichnen. Weite
Wiesenflächen und niedrig gelegene Aecker am Niederrhein
ind überflutet. Der Schiffsverkehr am« Hein liegt darnieder,
da die Ladeeinrichtungendurch die Hochflut zum großen
Teil unbenutzbar sind.

— Hamburg,  16 . März. Der Dampfer„Imperator"
hatte am Samstag einen schweren Orkan zu überstehen,
wobei vier Boote von Backbord verloren gingen. Der Kapitän
berichtet, daß infolge der ruhigen stabilen Lage des Schiffes
die Passagiere, die sich übrigens in bester Stimmung befanden,
von dem Unwetter wenig merkten. Das Wetter hat sich
inzwischen gebessert, sodaß das Schiff jetzt mit Bolldamps
einem Bestimmungshafen zusteuert.

— Paris,  16. März. In zahlreichen Gegenden Frank¬
reichs wüten heftige Stürme. I » verschiedenen Häfen und
an der Küste ist der Schaden bedeutend. Die telephonische
und telegraphische Verbindung ist schwierig. Ein Teil des
Maastales ist überschwemmt. Bei einem Schiffbruch bei der
Insel Groin kamen vier Menschen um.

Wien,  16 . März. Die„Neue Freie Presse"
meldet aus Turn-Severin: Ein Boot mit fünfzehn
Arbeitern, das von Serbien herüberkam, schlug
lestern mitten aus der Donau um. Sämtliche In-
assen ertranken.

— London,  15. März. Die schwedische Bark„Trifolium",
von Gotenburg nach Bahia unterwegs, wurde bei Landsend
in einem furchtbaren Sturm schiffbrüchig. Der Kapitän, der
zweite Maat und drei Mann der Besatzung ertranken. Der
erste Maat mnd fünf Matrosen wurden von der Küstenwache
nach übermenschlichen Anstrengungen gerettet.

- London,  16. März. DaS stürmische Wetter, das
am Samstag und Sonntag vorherrschte, dauert an. In
vielen Gegenden des Landes wurde schwerer Schaden ange.

^Arbeiter sind brotlos.
uc5 — Auerbach (Vogtland ), 16. März. Gestern
sgjjwng in Rodewisch das Töchterchen des Pflegers
jrüdr n0eimann0US der Haustür vor ein heransahren-
eben*8 Automobil. Die Mutter, die dem Kinde nach-

ĵ eeilt war, um es zu retten, wurde zusammen mit
)enf*m Äinbe  überfahren und getötet.
itaÄ ~ Passau,  16 . März. In der verflossenen

geriet die von ihrem Manne getrennt lebende
"°^ °glohnerfrau Maria Pichler in Fürstenseide au

Nachhauseweg vom Wirtshaus mit ihrem Ge.
Übten m Streit. Die Pichler, die nach Aussage

«es Geliebten in der Aufregung in den neben dem
webenden kleinen Bach gesprungen ist, fand

"bl ben Tod. Da der Bach an jener Stelle nur
a /, Meter tief ist und die Pichler zudem laut
Hüse rief, wird die Richtigkeit der Aussage

auW Hannes bezweifelt, vielmehr angenommen, dab
Weil ”CQu  eines gewaltsamen Todes gestorben ist.
' I'Ma-il' lg. März. Gegen die Gesund
»eW' binnen, denen man den Tod der beiden Hof
* «,i(h , e(inn Len  Butze und Alice von Ar-

Q̂t bie  Staatsanwaltschaft jetzt ein
ge,uk''^ lverfahren eingeleitet.

®̂ 'n®6ut 01&- 16. März. Der Ozeanograph und
l>r>cher ooijn Murray wurde heute bei einem Auto-

unfa getötet, seine Tochter wurde schwer verletzt.
n ' 15,  März. Das gestrige Eisen-

gluck in Exeter war eins der schwersten, die
ibiftrf' 8.net  haben. Zwei Wagen wurden voll-
msckH "°̂ ^ stbschoben, sodaß die Rettungs-

>en b'b 'Eingeschlossenen mit Aexien be-
beriet x ' ^ un Personen wurden getötet und
verletzt, darunter fünf schwer.
^-chmaffrr- und Unwrtt-r-Nachrtcht-«.

^6. März. Das Hoch-
H nd auf li 'U e,t  Astern von2.70 bis heute

7 „ llestiegen . Die stündliche ZunahmeSü ^ ĵ ssssassssssŝti
£>  M °ft- näfiettenL

Höhe von 70 Fuß
- Petersburg,  16. März. Ein durch die Unter

brechung des Telegrammverkchrs verzögertes Telegramm
aus Seist meldet: In der Nacht vom 11. bis zum 12. März
begann der Sturmwind zum Orkan auszuarten. Ueberall
wurden Zäune umgeworsen, Dächer herabgerissen und in
der Luft herumgewirbelt. ES war unmöglich, an daS
Meererufer heranzukommen, da die ganze Gegend überschwemmt
war und die Meereswogen sich über die Landzunge herüber-
wälzten und so die Bucht mit dem Meere vereinigten. Das
Feuerwehrkommando rettete die arme Bevölkerung und ihre
Habe aus den nüchstgelegenen Hütten. In der Stadt sind
viele Häuser zerstört; von mehreren Kirchen sind die Kreuze
herabgerissen. Ein Getreidespeicher wurde vom Sturm ab¬
gedeckt und das Getreide nach allen Richtungen in die Lust
geweht. Der angerichtete Schaden ist sehr groß.

— Odessa,  16 . März. Infolge des Orkans sind die
Wasserläuse im nordwestlichen Kaukasus um über drei Meter
gestiegen Auf der Atschuzewsklandzunge an der Südwestseit
des Azowschen Meeres verloren 800 Einwohner ihr Leben.
Nur wenige konnten sich vor den anstürmenden Wogen retten.
32 Kosackendörfer sind vollständig verwüstet.

Gin Grdbeberr i» Japan.
Tokio,  16 . März. Der Gouverneur des

Landbezirks Akita telegraphiert, daß bei dem Erd
beben in vier Kreisen 435 Häuser eingestürzt sind.
85 Personen wurden getötet oder erheblich verletzt.
Im Kreise Sendroku sind allein 387 Häuser einge
tüczt und 75 Personen getötet oder erheblich ver

ietzt worden. Die Verkehrswege sind beschädigt
worden und größtenteils unterbrochen.

Der (flrfatt im Knbangebiet.
— Jeknterinodar.  16 . März. Ueber daS

Hochwasserunglück vom Freitag werden folgende
Einzelheiten gemeldet: In der Nacht zum Freitag
lerrschte ein heftiger Nordwind. Es wird vermutet,
daß auf dem Asoromeer zwei Luftstörungen sich

Kubanbahnbau beschäftigt werden und in einer
Baracke schliefen, flüchteten auf einen Arbeiterzug
Ehe der Zug abfahren konnte, wurde er von dem
andrängenden Wasser umgeworsen und die Arbeiter
von dem Wasser fortgerissen. Der Orkan wütete
zehn Stunden. Als das Wasser zurückwich, zeigte
sich ein furchtbare« Zerstörungsbild. Der Bahn¬
damm bildete aus eine Strecke von acht Werft einen
Trümmerhaufen von Schienen und Schwellen. Aus
der Lokomotive und dem Tender wurden erstarrte
Leichen gesunden in Lage», die furchtbare An-
strengungen verraten, die die Unglücklichen gemacht
haben, um sich zu retten. Andere Orte, wo das
Wasser gewütet hat, sind von Trümmern von Wohn¬
stätten und einer großen Zahl Leichen bedeckt. 48
Menschen retteten sich wie durch ein Wunder auf
schwimmenden Trümmern. An einer der h-imge-
suchten Stellen standen 380 Arbeiterhäuser mit
1000 Bewohnern Wie viele davon umgekommen
slnd, ist noch unbekannt. Am Ufer wurden zahl¬
reiche Leichen aufgelesen. Eine Anzahl beherzter
Männer sind auf das Meer hinausgefahren um
von dem Wasser Fortgetriebene, noch Lebende zu
retten. Die Rückkehr der Boote wird von einer
großen Menschenmenge mit Ungeduld erwartet.

Luftschiffayrl
w FZ  Mad rid,  16 . März. Bei der Ausführung
von Sturzflugen in San Sebastian stürzte der
Belgier de Rouville ins Meer und ertrank. Die
Leiche wurde bisher nicht geborgen.

Vereinsnachrichten.
„Katholischer Kirchenchor". Morgen Abend8' /«Uhr

Probe in der „Turnhalle". Um vollzähliges und
punktl. Erscheinen bittt. D B

"^ !?"^ ',, ^ otzheim" Nächsten Donnerstag
Abend 87-Uhr Gesangprobe im Vereinslokal„fyitn
Rheuieck" wozu sämtliche Sänger höflichst ein-
geladen sind. Der Vorstand

Quartett- Verein" Dotzheim. Donnerstag Abend
9 Uhr Gesangprobe, im Vereinslokal„zur Eiche"
wozu um pünktl. Ersch. bittet Der Borst.

„Militärverein". Nächsten Donnerstag Schieß-Abend
wozu alle Kameraden erscheinen wollen

„Turnverein. Jeden Dienstag und Freitag von
8 Uhr Turnstunde. Mittwochs Schülerabteilunö

Der Turnwart
„Turngesellschast Dotzheim". Jeden Dienstag und

Donnerstag Abend81/, Uhr Turnstunde.

»Radlerklub 1902». Morgen Mittwocĥ Abend
9 Uhr Fahrstunde. Der Fahrwart

„Schü tzenklub 1912". Heute Abend9 Uhr Sch ießabend
"kirchliche Anzeigen

Evangelische Kirche Dotzheim.
Mittwoch, de« 18. Miirs 1914.

Abendsl lli Uhr: Abendgottesdienst.  D . Eibach

die Ufer von Bisk überfluteten. Sechs Ortschaften
wurden stark beschädigt. 176 Arbeiter, die beim^

Für die Redaktion verantwortlichPhilipp Dem back
_ i» Dotzheim.

Bekanntmach
Mittwoch, den 18. März d. I ., Nach« . 47*

Uhr versteigere ich auf dem Rathause dahier:
1 Spiegelschrank

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
Dotzheim,  den 14. März 1914.

_S chmidt, Vollziehungsbeamter.
Bekanntmach u n g.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu
Dotzheim,  Sammelplatz am Rathause, am Mitt¬
woch, den 18. März cr., vormittags 11 Uhr
folgende Gegenstände als:

1 Klavier, 1 Kanapee, 1 Vertikow, I Näh¬
maschine. 1 Nähtischchen. 1 Teke mit Wage
1 Brodreol. 1 Teke. l Mehlkasten, 1 Eis-
schrank, 1 Pferd. 1 Wagenu. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigertwerden. ö
Wiesba den,  den 17 März 1914.

Eifert, Gerichtsvollzieher,
_ _ Kaisec»Friedrich-Ring 10.

Soeben erschienen:

Wagner-Album für Harmonium
m. unterlegt. Text, bearbeitetv. Fr. M ichalek

Lehrer am Konservatorium Köln
Kind 1. (12 Nummern aus Holländer, Meistersinger
Rienze. Tannhäusec) M. 1.- f «ttt* 2 . (10  Nummern

Soßengrm) M. 1.— Hand 3. (8 Nummern
aus Nibelungen. Parsival, TristanM. 1 — zusammen
- in 1 Band gebunden 3Jt.  4 —
®iefe Bearbeitungen sind auf Instrumenten jeden
Systems und reder Registeranordnungausführbar. —
Obige Bände bilden einen wertvollen Schatz für jeden
tzarmoniumspieler. Auswahl und Bearbeitung sind
vorzüglich; nur solche Stücke fanden Ausnahme, bei
denen die ganze Klangschünheit des Harmoniums zur

„„ Vollsten Geltung kommt.
Vollständiges Jnhalts-Verzeichnis kostenfrei.
Vorrätig in allen Buch, und Musikalienhandlungen

sonst gegen vorherige Einsendung des Betrags portofreie
Zusendung vom Verlag

_ P- 3 . Tonger, Köln a. Rh.



tkjr Für Brautleute ! ^ 3
Lieferung von

Wohnzimmer- u. Sdilafzlmmer-Elnrlditungen
ln Dollerten und ladtierten möbeln, sowie einzelne Bettstellen, eiserne
Klnderbettstellen , Kleidersdiränke, Vertlhows , Tlsdie und Stöhle.
Kompl . Küchen -Einrichtungen sowie Divans u. bopnas

in den neuesten Mustern . ""WT

SprunU' und Patentrahuien. Matratzen und Strohsätke in Seegras. Wollo, Kapok und Rosshaar.
Staubfreie Bettfedern und Daunen. Bettbardiente und Drelle in leder Preislage.

niex . Hatz.

5un--An;eige.
Vor meinem Ladenschausenster Netz

am Samstag Abend jemand einen
Damenschirm stehen,welcher im Laden-
lokal von der Verliererin abgehvst
werden kann

M«bekannt, führe nur prima Qualität.

Phil . Dembach. Römergasse >4. :

Schweineschnitter,
Heinrich Friedrich von Vallau,

geprüfter Kastricrer,
kommt diese Woche bestimmt
hierher.

sä Preis 50 Pfg tai
Bestellungen nimmt W . Schmidt,

Schuhmachermeister, Dörrgasse 4, j«
Laden entgegen.

Todes -Hnzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt daß gestern Abend 11 Uhr mein innigstgeliebter Mann unser
guter Vater . Großvater . Schwiegervater. Bruder. Schwager und Onkel

Karl PH. Weiß
nach längerem mit Geduld ertragenem Leiden im 63. Lebensjahr

sanft verschieden .st ^ trauern - en Hinterbliebenen.
Dotzhei m,  den 17. März 1914.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 4 Uhr vom

Sterbehouse. Stcingaffe 2, aus statt.

Erstklassige Ztim»Dersicherimgs.Mten-Sesellschaft
sucht für Dotzheim und Frauensteiu je einen in allen Kreisen gut eingeführten

s rührigen Vertreter, s
Höchste Provisionen werden gewährt. Offert, u. M. 580 an die Exp.d. Bl. erb

Mantsche rondeskolmder
nur io Pfg. »er Stück. ~m,

Vh. Hembach.
Spare in teurer Zelt!
Bier &Hennings

cifenpulver
_ _ ^ o ue • d

ist bilJiä und doch vorzüglich
*Bier&Henning . Seifenfabrik -Hombur̂ yjh

- mtjmii e in  11nun  II - rm- n— rr- "~*'*'''**"
_ _ ein Pfund-Paket nur JO Pfg. mmmoB

Niederlagen : Frledr . Steinmetz , Römergasse 9 ; Adolf Wagner , Ober¬
gasse 21 1 Otto Beutler, Wiesbadenerstrasst.

Zur Konfirmation!
Empfehle:v mpj tq  jc:

Gesangbücher= I
(evangelisch und katholisch)

in großer Auswahl, ohne Goldschnitt von1.20 resp. 1.40«k.
an, mit Goldschnitt0 .2.50ißt. an, bis zu den feinsten.

Am êrtignng der Vtamen in Gold %0f~  gratis . —WV

tdd . 732 . Ph . D ^ mbaiii , m . m.Schreibwarsn-Lefchaft.
5SsS3tos.7lf Jsi.'.̂ ii-.y ŜSISi.caKjiSli

Flechten Färbe zu Hause
_ _ d« ud trockne SefcappMd ' rfcto,
Uo-opk. Ekznu , HutuMchllc « «*«r Alt,

>. nu rnit den echtenHeitmann-Farben
offene Füße

B*ta *chlden,Behi £e»ckwflr*,Ad*rt >*tae, MX
Plnger , «lte ^ undenriwi oft »ehr kcrtnkcldtl

wer bisher vergeblich hoffte
riv - Ul n wtrdtn , Mcfir noch

Schutzmarke:Fuchskopf im Stern
>n Päckchen a10u25Pf.I KLEIDERRÖCKE -' II BLUSENSTRÜMPFE

GARDINEN
VORHÄNGE
SPITZEN

TÜCHER
mit Mer betten , bewlhrte*

•ft ino - Salba
Mr . KhUl . Bestandteil . Bootftl . lia . WU.

Dtnlnchreiben fehe * tlgUch «to.
Ihr «rht In Orijinriptckune
«. r ». Schubert h Co., WebiMhU -t

V

Ausdrücklich Heitmann '5Farbe fordern
Jedesandere Fabrikat zurücKweisen

Alleinige Fabrikanten
ebr Heitmann färb.Fahr.Köln

_ _ JD*n <9 w«- -—
Mlichunjm webe « •* -«r« ck. 9

loAmmem .: W»du , Ot, Terpen «* |» * Acnmnneiu.: » « , w,
BlrkeaL 3,0. Eigelb JO,*, Seligd , Boi».Z* labenb, de* Apotheke*.

Spiegel, Bllierrabmen
Spielkarten"L "-.. ,.-»,

Vermietunge n.

3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör sofort ,u vermieten. Näh.

Biebricherstraße 20 I.
WieSbadenerstr. 44 part. ist eine

2-Ammerwohnung
mit Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Näh. daselbst beî Aug. Wagner^
Kchirrstrturrftvatze 18 sind einige schöne

2-Aimmerwohnnngen
sowie eine schöne

Dachstockwohnung
nebst Zubehör zu vermi ten. Näheres bei
Ludw Büchner, Schierste nerstr 20 II links.

Zwei schöne Lauser,
sowie Klucken und Bruteier
von „Orpington" (beste Winterleger) !
abzugeben bei ^

Wilh . Dörn . Biebricherstr. 12.
Nur frischen keimfähigen

Kamen
von der Firma A . Mollath , Wies¬
baden, Michelsberg 14 empfiehlt |

5rieör. Steinmetz.
Römergasie. : ^ s

2ur

2-Zim>nerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Avril oder später zu
vermieten. Obergasse 73 bei PH. Martin.

2 Ammer und Aüche
mit Zubehör, monatlich 1b Mk., auf 1. April
zu vermieten. Adolfstrabe 11.

Schöne 2—3-Zimmerwohnnng
zu vermieten. Rheinstr. 491.

3 Limmer mit Aüche
sofort zu vermieten. Obergasse 77.

WieSbadenerstr. 33 per sofort oder später
zwei neu hergerichtete

3-Ziinmerwohnungen
zu vermieten. Näheres bei Endres daselbst.

empfehle:
Prima Gummiballenv io—145,k -
Lelluloiö-Vallen von5 u . io,|
Tennisballen von 25—75, Qb
Springseile von 10u. 25.  pfg., 6et
Glas-Mörbel von1—12 pfj| Hie
Kreisel von3—10 psg., ]Trinkbecher, vernickelt, 12 pfg.

1 3-

VanSspiegel von  10—60 prg,i
Verzierte Mckel-HanSspiegel

von 10—60 PfgJfrxPhotographie-Rahmen in Metals
Mit Zubehör im Abschluß Schönbergstr. 6,
nahe Haltestelle der Elektr. sind im Hinter¬
haus, Dachstock, auf sofort ausnahmsweise
billig zu vermieten. Näherei daselbst bei
Äroh, Hausmeister.

Obergasse 16 sind
3 Zimmer und Aüche

sofort zu vermieten.
Näh. bei SB. Chr. Rossel Obergasse 18.

Schöne 2—3 -Zimmerwohnung,
zu vermieten. Rheinslraße 53.

Schöne 3-Zimmerwohnung
Mit Zubehör im 1. Stock bis 1. April zu
vermieten, sowie eine

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche per
sofort. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer.

Neugasse 55
ist eine schöne2.Zimmerwohnung mit Küche
sofort zu vermieteu. Nähere« daselbst

Miihlgasse 8 'Despart.0
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
BürovorsteherWeilnau(Nr. 61.

Neugasse 104 sind

2 Zimmer und Aüche
im Dachstock sofort zu vermieten. Näheres

Schiersteinerstr. 13.

Neuhergerichtete Wohnung
im ersten Stock von 1 Zimmer und Küche
sowie rin einzelne » Zimmer (separat»
zu vermieten. Näheres bei

Wagner, vbergasie 21.

Line schöne Wohnung
von 3 eoeutueU auch 4 Zimmer sowie
eine 2 -Jimmern »ohn ««g nebst Küche
und Zubehör zu vermiete» Schönbergstr8.

Römergosse H sind im BorderHause im
Dachslock

2 Zimmer und Aüche
nebst Zubehör per lofort zu vermieten.

Näheres daielbst im Laden sowie Ober-
gasje 79 bei Ludwig Krieger.

1 Zimmer mit Aüche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.

Neugasse 7.

2 Zimmer und Aüche
nebst Zubehör, « asser in der Küche, sofort
zu vermieten. Näheres bei

Heinrich Wüst, Neugafse 72.

und Holz in Disit, AabinetiL
und prinzeßsormat,

Blumenseife 10  psg.
Aeiszeuge von 1.50—7.— rn»
MNkel von 10  psg . an.
Aeisschtenen von 45  psg. an.]Aeisbretter.Wasserfarben.Farb¬
stifte. Tusche. Blei- und Tinteti-
stifte usw. in allen Preislagen.

Uh. Dembach.

Hans
kaufen.

Biebricherstr 16 , >!>
K äußerst billig zu ver-:

Angebote an Herrn
Schmidt daselbst, kälte

«

r » und

2
-»wohl

Elektrische Taschenlampi
schon von 80 Pfg . an komplett. &
satzbatterien von 40 Pfg . an empfie"

Ph. Dembach. Römer«ssse 1l

Zigarrenspitzen,;
Zigarren-Etuis

empfiehlt Ph . Dembach-
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